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Marc 

Guten Morgen meine Damen und Herren,  

verspätet wünsche ich Ihnen noch ein frohes neues Jahr. Ich freue mich, dass Sie sich heute 

Morgen die Zeit nehmen, sich in unsere Telefonkonferenz zu unserem „Strategieupdate“ 

einzuwählen. Die Materialien hierzu haben wir Ihnen ja wie gewohnt vorab zur Verfügung 

gestellt. 

Nach einer kurzen Einführung unseres CEOs Markus Haas haben Sie ausreichend Zeit, Ihre 

Fragen zu stellen. Gerne laden wir Sie auch ein, bei der Analystenkonferenz im Anschluss ab 

10 Uhr zuzuhören. Die Materialien hierzu sowie den Registrierungslink finden Sie auf unserer 

Investor Relations Webpage. 

Und damit übergebe ich an Markus Haas.  

[Chart 2] 
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Markus 

Vielen Dank Marc. 

Guten Morgen meine Damen und Herren,  

auch von meiner Seite ein frohes neues Jahr und herzliches Willkommen zu unserer heutigen 

Telefonkonferenz. Ich möchte Ihnen heute ein Update zu unserer Strategie geben, die wir 

Ihnen erstmals Ende 2019 vorgestellt haben. 

Im Jahr 2020 haben wir alle wichtigen strategischen Meilensteine erreicht. Wir sind bislang 

äußerst robust durch die Corona-Krise gekommen. Ja, wir sehen ihre Auswirkungen, vor 

allem in unserem Roaming-Geschäft. Aber unser Kerngeschäft ist intakt und wir haben auch 

während der Pandemie mit Hochdruck unser Netz ausgebaut. 

Im Sommer haben wir den größten Verkauf von Dachstandorten in Europa angestoßen und 

uns finanzielle Flexibilität verschafft. Im Oktober haben wir uns schließlich am größten 

geplanten Glasfaserinvestitionsprogramm in Deutschland beteiligt, um in diesem 

technologisch wichtigen Feld an den Wachstumschancen zu partizipieren. 

Telefónica Deutschland hat sich insgesamt wie geplant in den ersten neun Monaten des 

abgelaufenen Geschäftsjahres besser entwickelt als der Markt. Sowohl bei Umsatzwachstum 

als auch bei den neu hinzu gewonnenen Vertragskundenanschlüssen im Mobilfunk waren 

wir die Nummer 1. Allein im dritten Quartal 2020 haben wir 308.000 Kunden 

hinzugewonnen – die meisten aller drei Netzbetreiber. 

Die Krise hat gezeigt, wie wichtig wir als Industrie sind. In Zeiten des Abstands ermöglichen 

wir die digitale Verbindung – beruflich und privat. Wir demokratisieren High-Tech.   
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[Chart 4] 

 

Wichtige Ziele unserer Strategie konnten wir bereits im ersten Jahr erreichen. 
 
Wir haben in Punkto Netzqualität zu unseren Wettbewerbern aufgeschlossen.  
 
Wir haben 5G dort gestartet, wo es unseren Kunden am meisten hilft. Unsere Kunden 

können nun auch Kabelanschlüsse für schnelles Internet zuhause nutzen. Die Kundentreue 

hat ein Rekordniveau erreicht. Noch nie in der Geschichte des fusionierten Unternehmens 

war die Zufriedenheit unserer Kunden und Mitarbeiter höher. Und wir konnten Marktanteile 

im Geschäftskundenmarkt gewinnen.  

 
Dadurch haben wir eine hervorragende Ausgangsposition, um weiterhin schneller als der 
Markt zu wachsen. Diese zentrale Ambition wollen wir wie folgt erreichen: 
 
In Städten erhöhen wir nun unsere Netzkapazität für die weiter jährlich um über 50 Prozent 

wachsende Datennutzung. So wollen wir uns in den Metropolen die führende Marktposition 

sichern.  

In ländlichen Gegenden werden wir unsere Netzabdeckung noch weiter verbessern. 

Aufgrund unserer Preis-Leistungsführerschaft und der deutlich verbesserten Netzqualität 

sind wir hier mittlerweile eine echte Alternative für Privat- und Geschäftskunden. 

Durch attraktive Bündelangebote wollen wir sowohl Umsatz als auch Kundentreue je 
Haushalt weiter steigern. 
 

Und im B2B-Bereich streben wir einen angemessenen Marktanteil an.  
Dazu gleich im Detail etwas mehr.  
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Meine Damen und Herren, 

Schon jetzt sind wir mit unserem O2 Netz auf Augenhöhe mit dem Wettbewerb. Erstmals in 

der Geschichte von O2 wurde unser Netz im Connect-Test als „sehr gut“ bewertet. Wir 

haben hier in den vergangenen Jahren enorme Fortschritte gemacht. 

Im vergangenen Jahr haben wir unseren 4G-Ausbau nochmals beschleunigt. Wir haben über 

7.000 flächenwirksame 4G-Stationen aufgebaut und in Summe rund 11.000 4G-Sender ans 

Netz gebracht. Zum Jahresende haben wir die Ausbauverpflichtungen des Regulierers in der 

Haushaltsversorgung erfüllt. Damit erreichen wir im Vergleich zu 2019 rund sieben Millionen 

Menschen zusätzlich in Deutschland mit 4G. 

Pünktlich zum Launch des ersten 5G-fähigen iPhones haben wir unser Mobilfunknetz der 

fünften Generation gestartet. Bis Jahresende wollen wir über 30 Prozent der Bevölkerung 

mit 5G erreichen und dafür mehr als 2.000 5G-Sender aktivieren. Bis Ende 2025 wollen wir 

ganz Deutschland mit 5G versorgen. 

Und: Wir gehen in Deutschland als erster mit der Einführung von Open RAN voran. Ab Herbst 

wollen wir damit beginnen, rund 1000 Open RAN Standorte zu bauen. Das macht uns in 

unseren Lieferantenbeziehungen deutlich flexibler und erlaubt uns, neue Technologien noch 

schneller einzuführen. 
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Dort, wo es sinnvoll ist, setzen wir auf Kooperationen mit unseren Wettbewerbern. 6.000 

weiße Flecken, in denen noch kein Mobilfunkmast von uns oder unseres Wettbewerbs funkt, 

werden wir gemeinsam mit Vodafone und Telekom schließen und vor Ort die passive 

Infrastruktur gemeinsam nutzen.  

Mit der Telekom sowie mit Vodafone haben wir ganz aktuell ein weiteres Abkommen 

unterzeichnet. Hier geht es um „graue Flecken“. Das sind die Orte, an denen bislang nur ein 

Betreiber über seine Funkzellen die eigenen Kunden unter den dort ansässigen Einwohnern 

versorgt. Mit den Partnern haben wir jeweils vereinbart, noch im laufenden Jahr an 

mehreren Hundert Standorten unseren Kunden gegenseitigen Netzzugang zu gewähren. 

Dabei wollen wir nicht nur die Masten gemeinsam nutzen, sondern teilen an diesen Orten 

künftig auch die aktive Funkausrüstung miteinander. 

Für viele Menschen werden diese Ansätze die Netzqualität insgesamt weiter verbessern, vor 

allem, wenn sie im ländlichen Raum mobil unterwegs sind. 
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Meine Damen und Herren, 

unser starkes O2 Netz bildet die wichtigste Voraussetzung für unsere kommerziellen 

Wachstumsambitionen.  

Bereits heute nutzt jeder zweite Mensch in Deutschland die Infrastruktur von O2. Aber nicht 

nur das: Vier von fünf dieser Menschen haben auch ein direktes Vertragsverhältnis mit uns 

und können so direkt von uns angesprochen werden. 85 Prozent unsere Umsätze kommen 

von unseren eigenen Kunden. 

Mit unseren Marken und unseren Vertriebskanälen in den Shops und im Netz decken wir ein 

riesiges Spektrum an Kundeninteressen ab. Für den starken Kundenzustrom bis September 

vergangenen Jahres von 608.000 Vertragskunden waren insbesondere die O2 Free Tarife mit 

großen Datenvolumina verantwortlich, die uns auch höhere durchschnittliche 

Kundenumsätze bescheren. 

Gleichzeitig ist die Kundenabwanderungsrate mit 13,5 Prozent auf Jahressicht so niedrig wie 

noch nie. Zuletzt lag sie für die Marke o2 bei historisch niedrigen 1,0 Prozent im Monat. In 

anderen Worten: Fast neun von zehn Kunden entscheiden sich jedes Jahr bewusst dafür, bei 

uns zu bleiben. Der Grund liegt in der Kundenzufriedenheit: Allein in den vergangenen drei 

Jahren stieg unser Net Promoter Score um fast 20 Prozentpunkte. Das heißt, deutlich mehr 

Kunden als zuvor sind angesichts unserer Leistungen bereit, uns weiterzuempfehlen. 
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Meine Damen und Herren, 

in der Bündelung unserer Mobilfunkangebote mit weiteren Leistungen und Services sehen 

wir ein anhaltend großes Wachstumspotenzial. Bis 2022 wollen wir den Anteil der Kunden 

von derzeit 60 auf 70 Prozent erhöhen, die mehr als ein O2 Produkt nutzen. Neben einem 

damit einhergehenden höheren durchschnittlichen Umsatz pro Kunde steigt in der Regel 

durch das Bündeln die Kundentreue merklich.  

Das größte Potenzial beim Bündeln sehen wir neben Zusatzangeboten wie beispielsweise O2 

TV oder O2 Banking in der Verknüpfung von Mobilfunk- und Festnetzprodukten. Durch 

unsere intelligenten Partnerschaften erreichen wir im Festnetz mit unserer Kernmarke O2 

mit VDSL, Kabel oder auch Festnetzersatzlösungen mittlerweile so viele Haushalte wie kein 

anderer Anbieter in Deutschland. Und auch bei Glasfaser bieten wir ein stetig wachsendes 

Angebot.  

Im FTTH-Bereich setzen wir zum einen auf regionale Partnerschaften wie die mit WilhelmTel 

oder EWE Tel und haben kürzlich erst unsere Partnerschaft mit der Deutschen Telekom auch 

auf den Glasfaserbereich ausgeweitet. Zudem wollen wir uns neue Kunden im Joint Venture 

von Telefónica und der Allianz „Unsere Grüne Glasfaser“ (UGG) in dem Bereich erschließen.  

Im November haben wir unser O2 my Home Portfolio gelauncht – inklusive des Starts der 

Vermarktung von Kabelanschlüssen und Fixed Mobile Substitution Produkten (FMS). Unsere 

Privatkunden bezahlen damit im Festnetzbereich nur noch für die Geschwindigkeit, nicht 

mehr länger für bestimmte Technologien, die sie nutzen.  
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Im Geschäftskundensegment konnten wir in den vergangenen Monaten deutliche Zuwächse 

verzeichnen und im Mobilfunkbereich einige wichtige große Kunden gewinnen bzw. die 

Beziehung zu ihnen deutlich ausweiten – darunter Amazon oder Tchibo. 

 

Eine Chance sehen wir bei der sicheren Vernetzung einzelner Standorte in Verbünden eines 

Unternehmens. Hier wird der aktuelle Industriestandard MPLS mehr und mehr von so 

genannten SD WAN Lösungen, also softwarebasierten Firmennetzen, abgelöst – da diese 

deutlich kosteneffizienter im Betrieb sind. 

 

Insbesondere für Handels-, Industrie- und Logistikunternehmen mit mehreren Standorten 

sind solche Netze wichtig. Mit SD WAN können bis zu 60 Prozent der Kosten gegenüber 

herkömmlichen Lösungen eingespart werden. ALDI setzt für die Vernetzung seiner Filialen in 

ganz Europa auf unsere Lösung.  

 

Der zweite große Trend im Geschäftskundenbereich sind Campus-Netze. Im September hat 

Daimler die Produktion in seiner voll vernetzten Factory 56 gestartet, die wir gemeinsam mit 

Ericsson mit 5G-Lösungen ausgestattet haben. In den kommenden fünf Jahren werden sich 

die allermeisten Industriefabriken in diese Richtung entwickeln. Und wir stehen als Partner 

bereit. Als Teil der Telefónica Gruppe können wir unseren Industriekunden ein vielfältiges 

Angebot an Cloud-Diensten, IoT und Cybersicherheit machen – in Bereichen, in denen wir 

künftig von signifikanten Wachstumsraten ausgehen. 
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Mein Damen und Herren,  

im vergangenen Jahr haben wir etwa 10.000 unserer Mobilfunkstandorte an Telxius 

veräußert. Telxius wird als Partner für den Netzausabau in den kommenden Jahren zudem 

2.400 Standorte für uns errichten. Daran ändert auch der kürzlich angekündigte Verkauf der 

Gesellschaft an American Towers nichts. Mit der Transaktion erlösen wir 1,5 Milliarden Euro 

und verbessern unsere finanzielle Flexibilität. 

Zum einen investieren wir weiter in unsere Infrastruktur. Wir werden uns wie angekündigt 

mit 100 Millionen Euro an „Unsere Grüne Glasfaser“ beteiligen, um diese Technologie in 

Deutschland weiter voranzutreiben und gerade im ländlichen Raum neue Gebiete mit 

Glasfaser versorgen. Hierzulande besteht noch riesiges Potenzial. 

Wir investieren zum anderen indirekt auch in unser Mobilfunknetz. Zahlungsverpflichtungen 

aus der Frequenzauktion 2019 können wir mit den Mitteln aus dem Towerverkauf bedienen. 

Aber auch für kommende Spektrumsvergaben sind wir gut gerüstet. Und schließlich werden 

wir eine in diesem Jahr fällige Anleihe in Höhe von 500 Millionen Euro zurückzahlen, um 

unser Finanzierungsprofil weiter zu verbessern.  

Neben diesen Investitionen wollen wir etwa 15 Prozent der Einnahmen aus der Telxius-

Transaktion an unsere Aktionäre ausschütten. Der Vorstand der Telefónica Deutschland 

plant, der Hauptversammlung eine Dividende in Höhe von 18 Cent je Aktie für das Jahr 2020 

vorzuschlagen. Gleichzeitig verlängert sich der Zeitraum der zugesagten Mindestdividende 

um 1 Jahr, und die zugesagte Mindestdividende steigt ebenfalls um 1 Cent auf 18 Cent je 

Aktie. Damit stehen wir auch in diesen schwierigen Zeiten zu einer attraktiven 

Aktionärsvergütung. 
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Meine Damen und Herren,  

Sie sehen, im ersten von drei Jahren haben wir unsere mittelfristige Strategie erfolgreich 

umgesetzt. Wir sind in einigen Punkten sogar noch besser vorangekommen als geplant. 

Auch während der Corona-Krise haben wir es geschafft, weiter zu wachsen.  

Wir befinden uns mitten im größten Investitionsprogramm unserer 

Unternehmensgeschichte. In diesem Jahr wird es voraussichtlich seinen Höhepunkt mit 

direkten Netzinvestitionen in Höhe von über 1,3 Mrd Euro erreichen.  

Und mit intelligenten Kooperationen verbessern wir unsere Netzleistung weiter zum Vorteil 

von Millionen von Menschen in Deutschland. 

Unser Ziel, profitabel zu wachsen, erreichen wir, in dem wir konsequent unsere 

Marktposition im Mobilfunk verbessern. Außerdem setzen wir erfolgreich auf 

Bündelangebote und greifen im Geschäftskundensegment weiter an. 

Zusammengefasst kann ich sagen: Wir sind auf Kurs, unsere Mittelfristziele beim Umsatz und 

beim OIBDA zu erreichen. Das ist mit Blick auf die gesamtwirtschafliche Lage ein beachtlicher 

Erfolg. 

Und nicht zuletzt haben wir uns zur Klimaneutralität bis 2025 verpflichtet. Damit sind wir 

weit  ambitionierter als so manche andere Unternehmen auch in unserer eigenen Branche. 
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Damit danke ich Ihnen ganz herzlich für ihre Aufmerksamkeit und freue mich auf Ihre 

Fragen. 

[Chart 12] 

 


